
 

 



 

 

 

Beitrag „Demokratie zeigt Gesicht“ 

 
 

Seit dem letzten Schuljahr gibt es an unserer Realschule das Wahlfach „Wir sind Vielfalt“, in dem 
wir Schüler/innen uns zusammen mit unserer Lehrerin Frau Kleine Büning in besonderer Weise 
für demokratische Werte wie Toleranz, Auf-geschlossenheit und gelebte Integration einsetzen.  

Wir selbst sammelten zunächst Ideen und planten dann verschiedene Projekte, die uns am Her-
zen lagen. Unsere erste Aktion führte unsere Gruppe ins Seniorenheim in Riedenburg. Gemeinsam 
bastelten wir mit viel Spaß und Fantasie den Fensterschmuck für die bevorstehende Weih-
nachtszeit. Dabei wurden in anregenden Gesprächen Erfahrungen aus früherer und heutiger Zeit 
ausge-tauscht. Beim anschließenden Kaffeetrinken konnten die von den Schülern und Schüle-
rinnen selbst gebackenen Plätzchen verzehrt werden und jeder Bewohner erhielt eine selbst ge-
bastelte Karte mit guten Wünschen oder Gedichten. Den Abschluss des für alle schönen und har-
monischen nachmittags bildete das Vorlesen einer lustigen Weihnachtsgeschichte von Toni Lau-
erer.  

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Einige Wochen später erfolgte der Besuch der Straubinger Werkstätten St. Josef für Behinderte 
in Riedenburg. Nach einem kurzen Betriebsrundgang mit dem Werksleiter Herrn Maier, durften 
wir, mit hygienischer Schutzkleidung ausgestattet, in der Werkstattküche aktiv den dort be-
schäftigten Behinderten helfen und das Essen für den nächsten Tag mit vorbereiten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

So kam man sofort angeregt ins Gespräch miteinander, sei es über das Kochen, Fußball oder an-
dere Themen. Abschließend verbrachte man die gemeinsame Kaffeepause mit selbstgebacke-
nen, mitgebrachten Kuchen und Tee im Aufenthaltsraum bei einem gemütlichen Ratsch. Alle Be-
teiligten haben diesen Besuch sehr genossen. 



 

 

 

 



 

 

Im Frühjahr besuchten wir zwei Integrationsklassen am BSZ Kelheim. Dort werden vor allem 
Schüler mit Migrationshintergrund auf das Berufsleben in Deutschland vorbereitet. Bei Kaffee 
und Kuchen begannen wir und die Flüchtlinge sofort, uns gegenseitig aus unserem Leben zu er-
zählen. Die sprachlichen Hürden spielten dabei keine Rolle und es wurden viele interessante In-
formationen über Berufswünsche, Schulfächer, aber auch Hobbies und Schwierigkeiten in 
Deutsch-land ausgetauscht. Auch der bayrische Dialekt wurde ein wenig geübt. Die Zeit verging 
wie im Flug, Vorurteile aufgrund von Herkunft und Religion hatten an diesem Nachmittag keinen 
Platz.  

 



 

 

 



 

 

Der Corona-Virus führte leider dazu, dass weitere Projekte im letzten Schuljahr verschoben wer-
den mussten. So war ein Workshop zum Thema „Sexualität“ in Zusammenarbeit mit dem Ge-
sundheitsamt geplant, um auch dem Thema Homophobie einen Platz einzuräumen. Des Weiteren 
wollten wir gerne mit den Bewohnern des Seniorenheims bei schönem Wetter „Rollstuhlaus-
flüge“ in Riedenburg unternehmen. Auch die Organisation einer Theateraufführung zum Thema 
„Rechtsextremismus“ mit externen Schauspielern war angedacht.  

Bei unserem ersten Treffen in diesem Schuljahr mussten wir zunächst überlegen, was aufgrund 
der Hygienebedingungen und Corona-Auflagen überhaupt möglich ist.  

Ein großes Anliegen von uns allen ist es, auch Menschen in ärmeren Ländern zu unterstützen. 
Deshalb luden wir einen Lehrer unserer Schule, der sich privat für ein Projekt in Südafrika enga-
giert, zu einem Vortrag ein. Dieser schilderte sehr anschaulich und bewegend die schwierigen Be-
dingungen, unter denen viele Kinder aufgrund von AIDS, Corona und der vorherrschenden Armut 
dort leben. In Absprache mit unserem Schulleiter Herrn Dachs beschlossen wir deshalb, ein Kind 
vor Ort mit einem monatlichen Spendenbeitrag zu unterstützen, um ihm in Zukunft eine gute 
Schulausbildung zu ermöglichen. Bei der schwierigen Auswahl eines Kindes entschieden wir uns 
für einen 6-jährigen Jungen, der mit seiner Mutter und seinen drei Geschwistern in einem 
Township in Südafrika lebt. 

Um das Geld für unser Patenkind zu sammeln, wird unser Team zunächst alle Klassen persönlich 
darüber informieren. In Form einer Spendenaktion im Dezember soll dann Geld dafür gesammelt 
werden. 

 

 

 

 



 

 

Eine Hilfe, von der die ganze Familie profitiert 

 
Als Pate kommen Sie für Schulgebühren, Schuluniformen, Schulausflüge und  das tägliche Mit-
tagessen Ihres persönlichen Patenkindes auf. 
Dank der intensiven Betreuung  und Begleitung durch unsere südafrikanischen Mitarbeiter er-
wirbt das Kind neue Fähigkeiten - vor allem aber fühlt es sich angenommen. Es merkt, dass es 
nicht allein gelassen wird, dass sich jemand kümmert, dass es jemandem am Herzen liegt. Diese 
Erfahrung steigert sein Selbstbewusstsein ungemein. 
Durch Informationsveranstaltungen, Ausbildungsmöglichkeiten, Beratung bei familiären Prob-
lemen u.a. profitiert darüber hinaus die ganze Familie von Ihrer Unterstützung. Denn die Erfah-
rung zeigt: Nur, wenn die Hilfe nicht auf das einzelne Kind beschränkt ist, wirkt sie nachhaltig. 

 

 

Diese Aktion verbinden wir mit einem Verkaufsstand 
für Fairtrade-Produkte, um den Schülern/innen un-
serer Realschule den Wert eines weltweit fairen 
Handels näher zu bringen und vor allem die Unter-
stützung der Kleinbauern in Entwicklungsländern in 
den Vordergrund zu stellen. Mitte November erhal-
ten wir dazu zunächst selbst einen Vortrag im Eine-
Welt-Laden in Kelheim und suchen dann die Pro-
dukte aus, die wir an unserem Stand verkaufen wol-
len.



 

 

 

Wir möchten an unserem „Sozialen Tag“ im Dezember auch die fair gehandelte „Gute Schoko-
lade“ zum Verkauf anbieten. Damit kann ein kleiner Beitrag zum Klimaschutz geleistet werden, 
da die dahinterstehende Organisation „Plant-for-the-Planet“ für jeweils 5 verkaufte Schokola-
den einen Baum pflanzt. 

 

 

 



 

 

Warum engagieren wir uns für demokratische Werte in diesem Wahlfach? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Das sind wir! Unser diesjähriges Team „Wir sind Vielfalt“! 
 

 

 

Nachwort der Lehrerin Frau Kleine Büning: 

„Ich bin stolz darauf, so eine engagierte Truppe von Schülern und Schülerinnen betreuen zu 
dürfen. Die vielen kreativen Ideen und die Einsatzbereitschaft der Jugendlichen machen mir Mut 
für die Zukunft. Jeder einzelne des Wahlfachs ist durch seine Empathie und die Bereitschaft, 
sich gemeinsam und friedlich für unsere demokratischen Werte einzusetzen, bereits jetzt ein 
wertvolles Mitglied unserer freien Gesellschaft.“ 

 

Johann-Simon-Mayr–Realschule 

Schulstr. 21, 93339 Riedenburg 

 


